
Sommerbrief, Juni 2021  

„Wir brauchen nicht so fortzuleben,   

 wie wir gestern gelebt haben.     

 Machen wir uns von dieser Anschauung los,  

 und tausend Möglichkeiten laden uns    

 zu neuem Leben ein.“  Christian Morgenstern  

 

Liebe Familien unseres Kinderhauses, 

mit der Haltung, die Christian Morgenstern im oben stehenden Zitat beschreibt, 

haben wir in diesem Kindergartenjahr viele neue bzw. andere Möglichkeiten 

wahrgenommen, um unsere pädagogische Arbeit bestmöglich umsetzen zu 

können. 

In unserem Kinderhaus haben 38 Kinder neu begonnen und wurden ihren 

Bedürfnissen entsprechend von Ihren Eltern begleitet und von unseren 

Pädagoginnen liebevoll in die Gruppe eingewöhnt. 

Lisa und Sara haben ihre Ausbildung zu Erzieherin begonnen. Es ist ihnen 

gelungen, zu den Kindern tragfähige Beziehungen aufzubauen. Ihr 

Engagement wird von allen Mitarbeiterinnen sehr geschätzt. 

Vroni, Kathi, und Leander konnten in unserem Haus ihre praktischen Prüfungen 

erfolgreich ablegen.   

Es hat bzw. fordert uns immer noch heraus mit Masken zu arbeiten, uns regel-

mäßig zu testen, die Hygiene-Pläne und unsere pädagogische Arbeit ständig 

anzupassen. 

Trotzdem können wir auf ein sehr gelungenes Kindergartenjahr zurückblicken, 

für das ich mich bei allen herzlich bedanke: 

Bei den Kindern, die trotz Masken auf uns zugehen, die sich fleißig die Hände 

waschen und die Einschränkungen gut angenommen haben. Besonders 

danken wir ihnen, dass wir trotzdem jeden Tag etwas zum Lachen hatten, dass 

sie uns viele staunenswerte Momente geschenkt haben. 

Bei allen Mitarbeiterinnen, dass sie immer wieder versuchen, sich an die Regeln 

Abstand – Masken – Testen zu halten und dass viele die Impfangebote wahr-

genommen haben. Besonders danke ich ihnen, dass sie ihre Freizeit sehr acht-

sam und zurückhaltend gestaltet haben, um den Virus nicht in unser Kinder-

haus zu bringen. Nur durch sie war es möglich, die Schließzeiten zu reduzieren.  

Bei Ihnen, liebe Eltern, dass sie geduldig auf die Möglichkeit Entwicklungs-

gespräche in Präsenz durchführen zu können gewartet haben, sowie auch die 

anderen Einschränkungen angenommen haben.  Besonders bedanke ich mich 

im Namen von uns allen für die Wertschätzung und die positiven Rückmel-

dungen, die Sie unserer Arbeit entgegenbringen.  



In den letzten Wochen haben wir im Rahmen der Erstellung des 

Schutzkonzeptes auch unseren Verhaltenskodex erarbeitet. Darin ist auch 

geregelt, wie wir mit Geschenken umgehen: 

„Wir bewahren uns unsere Freiheit und Unabhängigkeit, indem wir keine 

Geschenke und Vergünstigungen annehmen.         

Wir nehmen Zuwendungen, Belohnungen und Geschenke nur im konkreten 

Zusammenhang (z. B. Abschluss, Weihnachten…) an. Diese machen wir im 

Team transparent.“ 

Das heißt, dass einzelne Pädagoginnen keine Geschenke und Vergünsti-

gungen mehr annehmen dürfen, sondern dass diese dem ganzen Haus 

zukommen sollen. Am einfachsten ist es, wenn Sie sich an den Aktionen, die 

der Elternbeirat regelmäßig macht, beteiligen. 

Unter den momentanen Voraussetzungen ist es uns möglich, das Ende des 

Kindergartenjahres mit der Verabschiedung unserer Schulanfänger zu planen. 

Für unsere Schulanfänger ist am: 

Freitag, 16.Juli 2021 von 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr eine Abenteuer-Rally          

mit einer erwachsenen Bezugsperson (Treffpunkt am Kinderhaus), und am 

Donnerstag, 29. Juli 2021 um 14.00 Uhr Abschlussandacht mit Segnung, 
ebenfalls mit einer erwachsenen Bezugsperson im Hof unseres Hauses. 

 Am Freitag, 30. Juli 2021 verabschieden die Gruppen ihre Schulanfänger. 

Die Krippenkinder, die ihre Gruppe wechseln werden von unseren Pädago-

ginnen darauf vorbereitet und von ihren Gruppen mit den entsprechenden 

Ritualen verabschiedet. 

Um im nächsten Kindergartenjahr sicher mit unseren Waldgruppen beginnen zu 

können und die Abläufe einfacher zu strukturieren haben wir uns dazu ent-

schieden, dass sich ab September die Waldgruppen anders zusammensetzen. 

Jede unserer Kindergartengruppen hat 15 Waldplätze. Diese 15 Kinder gehen 

zusammen für eine Woche in den Grünen Gruppenraum, während die 

anderen Kinder im Kinderhaus bleiben. Nach der Waldwoche ist wieder die 

ganze Gruppe für zwei Wochen im Kinderhaus. Die Waldplätze sind fest für ein 

Kindergartenjahr. Dafür hängen wir Anfang Juli an den Info-Wänden der 

Gruppen die Listen aus, in die Sie Ihr Kind eintragen können, wen Sie dieses 

Angebot wahrnehmen möchten.  

Die Kinder und alle hier im Haus freuen sich sehr, wieder offen abreiten zu 

dürfen. Wir genießen die warmen Temperaturen in unserem großzügigen 

Garten. Bitte denken Sie an Sonnenschutz für ihr Kind.     

Wir wünschen Ihnen allen einen schönen Sommer! 

Die Mitarbeiterinnen des Kinderhauses, gez. Veronika Fluhrer, Leitung 

 


